
 
 

 
 

Die Freude des Evangeliums 
Impuls für Donnerstag, 19. März 2026 

Wir setzen uns jeweils donnerstags in den Impulsen mit Texten von Menschen auseinander, die für 

unsere Kirche und unsere Gesellschaft von Bedeutung waren. In den nächsten Wochen werden wir das 

apostolische Schreiben «Evangelii gaudium» von Papst Franziskus kennenlernen. Wir werfen einen Blick 

in seine Gedanken hinein und überlegen uns, was diese für uns Menschen heute bedeuten könnten. 

 

Die missionarische Umgestaltung  

der Kirche: III. Aus dem Herzen des 

Evangeliums 
35. Eine Seelsorge unter missionarischem 

Gesichtspunkt steht nicht unter dem Zwang 

der zusammenhanglosen Vermittlung einer 

Vielzahl von Lehren, die man durch 

unnachgiebige Beharrlichkeit aufzudrängen 

sucht. Wenn man ein pastorales Ziel und 

einen missionarischen Stil übernimmt, der 

wirklich alle ohne Ausnahmen und 

Ausschliessung erreichen soll, konzentriert 

sich die Verkündigung auf das Wesentliche, 

auf das, was schöner, grösser, anziehender 

und zugleich notwendiger ist. Die Aussage 

vereinfacht sich, ohne dadurch Tiefe und Wahrheit einzubüssen, und wird so überzeugender 

und strahlender. 

 

Impulsfragen: 

• Wie gebe ich meine Lebenserfahrung an andere weiter? 

• Was hat mir in meinem Leben geholfen, in meinem Glauben zu wachsen? 

 

Zum Autor 

Jorge Mario Bergoglio wurde im Jahre 1935 in Buenos Aires geboren. 1958 trat er dem Jesuitenorden bei und 1969 

wurde er zum Priester geweiht. 1992 folgte die Bischofsweihe unter dem Leitsatz «Durch Erbarmen auserwählt.» 

Die Berufung in den Kardinalsstand folgte 2001. Wegen seines sozialen Engagements wurde er oft «Kardinal der 

Armen» genannt. Im März 2013 wurde Kardinal Jorge Mario Bergoglio zum Papst gewählt. Er gab sich den Namen 

Franziskus und ist nicht nur der erste Lateinamerikaner, sondern auch der erste Jesuit in diesem Amt. Er vertrat 

die Auffassung, dass die Kirche eindeutig an der Seite der Armen zu stehen und solidarisch deren Rechte und 

Teilhabe in Kirche und Gesellschaft einzufordern habe. 
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